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Allgemeine Bestellbedingungen  
 

Acandis GmbH  
Stand: Juli 2023 

 
1.  Geltungsbereich 
1.1 Unsere Bestellbedingungen gelten ausschließlich. Soweit diese keine Regelungen enthalten, 

gilt das Gesetz. Entgegenstehende oder von unseren Bestellbedingungen oder von dem Ge-

setz zu unserem Nachteil abweichende Bedingungen des Vertragspartners erkennen wir nicht 

an, es sei denn, wir hätten ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung zugestimmt. Unsere Bestellbe-
dingungen gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis entgegenstehender oder abweichender 

Bedingungen des Vertragspartners dessen Lieferungen oder Werkleistungen vorbehaltlos 

annehmen.  

1.2 Unsere Bestellbedingungen gelten nur gegenüber Unternehmern, juristischen Personen des 

öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtlichen Sondervermögen im Sinne von § 310 Abs. 1 

BGB.  

1.3 Unsere Bestellbedingungen gelten auch für alle künftigen Geschäfte mit dem Vertragspartner. 

1.4 Unsere Bestellbedingungen gelten für Lieferungen im Sinne von § 433 BGB (Kauf) und 

§ 650 BGB (Lieferung herzustellender oder zu erzeugender beweglicher Sachen) sowie Wer-
kleistungen im Sinne von § 631 BGB. 

1.5 Die Bestellbedingungen und eine etwa abgeschlossene Qualitätssicherungsvereinbarung 

gelten bei Widerspruch in nachfolgender Reihenfolge: 

• Qualitätssicherungsvereinbarung für Lieferanten 

• Bestellbedingungen; 

Entsprechendes gilt bei Unwirksamkeit einzelner Vereinbarungen. 

2. Vertragsschluss, Vertragsgegenstand, nachträgliche Änderungen des Vertragsinhalts 
2.1 Nimmt der Vertragspartner unsere Bestellung nicht innerhalb einer Frist von 5 Werktagen ab 

deren Zugang an, so können wir von unserer Bestellung ohne Kosten für uns zurücktreten.  

2.2 Kostenvoranschläge sind verbindlich und nicht zu vergüten, es sei denn, es wurde ausdrücklich 

etwas anderes vereinbart. 

2.3 Vereinbarte Produktspezifikationen sind strikt einzuhalten; eine Abweichung darf nur mit unse-

rer schriftlichen Zustimmung erfolgen. 

2.4 Der Vertragspartner ist nicht berechtigt, die Lieferungen oder Werkleistungen (nachfolgend 

auch: „Vertragsgegenstände“) nach Vertragsschluss zu ändern oder nach einer anderen Pro-

duktionsmethode bzw. einer anderen als der vereinbarten Produktionsart herzustellen. Dies gilt 

auch für die geringfügigsten Änderungen und auch dann, wenn die vereinbarten Produktspezifi-

kationen unverändert bleiben. Solche Abweichungen sind erst nach unserer schriftlichen Zu-

stimmung zulässig. 

2.5 Der Vertragspartner hat vereinbarte Produktspezifikationen sowie von uns überlassene Ferti-

gungsunterlagen und Fertigungsmittel auf Vollständigkeit und Richtigkeit (z. B. herstellungs- 

und montagetechnische Realisierbarkeit) im Hinblick auf die Verwendung für die eigenen Ver-

tragspflichten zu überprüfen. Etwaige Beanstandungen haben uns gegenüber unverzüglich 
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schriftlich unter detaillierter Begründung des Prüfungsergebnisses zu erfolgen. Für die Vollstän-

digkeit und Richtigkeit von dem Vertragspartner erstellter Vertragsunterlagen und Daten in Be-

zug auf die Beschaffenheit der Vertragsgegenstände, wie z. B. Zeichnungen, Berechnungen 

und Beschreibungen, sowie für die Mangelfreiheit von dem Vertragspartner gefertigter oder be-

schaffter Muster und Modelle bleibt der Vertragspartner auch dann allein verantwortlich, wenn 

diese von uns genehmigt wurden. 

2.6 Vertragsbestandteil sind neben unseren Bestellbedingungen die vom Vertragspartner akzep-

tierten Bestellangaben, d. h. alle Produktspezifikationen, auf die wir im Rahmen unserer vom 

Vertragspartner angenommenen Bestellung Bezug nehmen bzw. die in den dieser Bestellung 

anliegenden Unterlagen enthalten sind, insbesondere unsere Lasten- und Pflichtenhefte sowie 

technischen Dokumentationen wie Zeichnungen, Bauvorschriften, Materialvorschriften usw. 

2.7 Eine Übertragung (ganz oder teilweise) des Vertrages auf Dritte bzw. die Herstellung (ganz 

oder teilweise) der Vertragsgegenstände über Subunternehmer ist nur mit unserer schriftlichen 

Zustimmung zulässig.  

Bei Zuwiderhandlungen können wir - unbeschadet unserer sonstigen gesetzlichen Rechte – 

vom Vertrag zurücktreten und Schadensersatz verlangen. 

2.8 Eine Schadensersatzpflicht gemäß § 122 BGB setzt unser Verschulden voraus. 

2.9 Sämtliche Erklärungen, die gemäß diesen Bestellbedingungen schriftlich zu erfolgen haben, 

können auch in Textform (schriftliche Unterlagen, speicher- und ausdruckbare E-mails, Compu-

terfaxe) übermittelt werden. 

2.10 Der Vertragspartner wird einem nach Vertragsabschluss erfolgenden Änderungsverlangen be-

züglich der Vertragsgegenstände Rechnung tragen, soweit ihm dies im Rahmen seiner be-

trieblichen Leistungsfähigkeit möglich und zumutbar ist. Soweit die Prüfung der Änderungsmög-

lichkeiten oder die tatsächliche Durchführung der Änderungen Auswirkungen auf das vertragli-

che Leistungsgefüge (Vergütung, Fristen etc.) haben, ist unverzüglich eine schriftliche Anpas-

sung der vertraglichen Regelungen vorzunehmen. 

2.11 Der Vertragspartner hat uns vor Vertragsabschluss schriftlich zu informieren, falls die bestellten 

Produkte nach den in der Bundesrepublik Deutschland geltenden Vorschriften einer Exportkontrol-

le oder anderen Beschränkungen der Verkehrsfähigkeit unterliegen. Bei nicht ordnungsgemäßer 

Information, insbesondere bei Nichtinformation, bei falscher, unvollständiger oder nicht rechtzeiti-

ger Information sind wir nach erfolglosem Ablauf einer von uns gesetzten angemessenen Frist  

zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt. Entsprechendes gilt, wenn die Produkte einer Exportkontrol-

le oder anderen Beschränkungen der Verkehrsfähigkeit unterliegen. Weitergehende Ansprüche 

bleiben unberührt.  

2.12 Verschlechtern sich die Vermögensverhältnisse des Vertragspartners wesentlich oder wird der 

begründete Antrag zur Eröffnung eines Insolvenz- oder vergleichbaren Verfahrens über das Ver-

mögen des Vertragspartners mangels Masse abgelehnt, sind wir berechtigt, ganz oder teilweise 

vom Vertrag zurückzutreten. 

2.13 Eine etwa abgeschlossene Qualitätssicherungsvereinbarung ist Bestandteil unserer Verträge 

über Lieferungen oder Werkleistungen. 
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3. Rechte an den von uns überlassenen Vertragsunterlagen und Fertigungsmitteln, Verar-
beitung, Versicherung, Instandhaltung, Geheimhaltung, Prüf- und Rügepflicht des Ver-
tragspartners  

3.1 An Fertigungsunterlagen, -daten und Fertigungsmittel aller Art, die wir unserem Vertragspartner 

im Rahmen unserer Bestellung und/oder des Vertrages überlassen haben, wie z.B.  

• Abbildungen, Berechnungen, Zeichnungen, Entwürfe, Herstellvorschriften und dergleichen,  

• Know-how in Bezug auf die Lieferungen, Werkleistungen und Fertigungsverfahren, 

(Know-how im Sinne dieses Vertrages sind Kenntnisse, die  

(i) geheim, d. h. nicht allgemein bekannt und nicht leicht zugänglich sind, 

(ii) notwendig, d. h. für die Herstellung der Vertragsgegenstände von ausschlagge-

bender Bedeutung und unerlässlich sind und  

(iii) anhand der überlassenen Fertigungsunterlagen, -daten und Fertigungsmittel identi-

fiziert sind,) 

• Modelle, Muster und Prototypen,  

• beigestellte Materialien, Halbzeuge und Teile,  

• Werkzeuge, 

• Software 

(nachstehend zusammenfassend Fertigungsmittels genannt) behalten wir uns alle uns bei 

Überlassung zustehenden Rechte, insbesondere auch unser Eigentum, vor, soweit keine ab-

weichenden vertraglichen Vereinbarungen oder abweichenden Regelungen in diesen Bestell-
bedingungen bestehen. Entsprechendes gilt für Fertigungsunterlagen, -daten und Fertigungs-

mittel, die von dem Vertragspartner in unserem Auftrag und auf unsere Kosten hergestellt oder 

beschafft werden. 

3.2 Von uns beigestellte Fertigungsmittel müssen durch den Vertragspartner dahingehend gekenn-

zeichnet sein, dass sie eindeutig uns zugeordnet werden können.  

3.3 Die Verarbeitung oder Umbildung unserer beigestellten Materialien, Halbzeuge oder Teile (Vor-

behaltssachen) durch den Vertragspartner wird für uns vorgenommen. Werden unsere Vorbe-

haltssachen mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen verarbeitet, so erwerben wir das 

Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes unserer Vorbehaltssachen (Ein-

kaufspreis zzgl. Mehrwertsteuer) zu den anderen verarbeiteten Gegenständen zur Zeit der Ver-

arbeitung oder Umbildung. 

Werden unsere beigestellten Teile oder Materialien mit anderen, uns nicht gehörenden Gegen-

ständen untrennbar vermischt oder verbunden, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen 

Sache im Verhältnis des Wertes unserer Vorbehaltssachen (Einkaufspreis zzgl. Mehrwertsteu-

er) zu den anderen vermischten oder verbundenen Gegenständen zum Zeitpunkt der Vermi-

schung oder Verbindung. Erfolgen die Vermischung oder Verbindung in der Weise, dass die 

Sache des Vertragspartners als Hauptsache anzusehen ist, so gilt als vereinbart, dass der Ver-

tragspartner uns anteilmäßig Miteigentum überträgt.  

Von uns beigestellte Materialien und Teile sind vor der Verarbeitung ordnungsgemäß, sachge-

recht und getrennt als unser Eigentum zu lagern und insoweit eindeutig zu kennzeichnen. 
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3.4 Insbesondere gilt zwischen unserem Vertragspartner und uns als vereinbart, dass unser Ver-

tragspartner unser Alleineigentum oder Miteigentum in kostenlose sachgemäße Verwahrung 

und Pflege nimmt.  

3.5 An den uns gemäß vorstehend Ziff. 3.1 zustehenden Fertigungsunterlagen, -daten und Ferti-

gungsmittel stehen uns auch weiterhin unsere bisherigen Rechte, insbesondere etwaige Urhe-

berrechte, urheberrechtliche Verwertungsrechte oder gewerbliche Schutzrechte, zu, insoweit 

sie nicht zur Erreichung des Vertragszwecks dem Vertragspartner eingeräumt wurden. 

Der Vertragspartner steht dafür ein, dass uns an den uns gemäß Ziffer 3.3 gehörenden Ver-
tragsgegenständen die zur Erreichung des Vertragszwecks notwendigen Nutzungs- und Ver-

wertungsrechte zustehen. 

3.6 Der Vertragspartner ist verpflichtet, die uns gehörenden Fertigungsmittel (beigestellte Materia-

lien, Teile und Werkzeuge) zum Neuwert auf eigene Kosten gegen Feuer-, Wasser-, Sturm-, 

Diebstahl- und Vandalismusschäden zu versichern. Gleichzeitig tritt der Vertragspartner uns 

schon jetzt alle Entschädigungsansprüche aus dieser Versicherung ab, wir nehmen die Abtre-

tung hiermit an.  

3.7 Der Vertragspartner ist verpflichtet, an unseren Werkzeugen etwa erforderliche Wartungs- und 

Inspektionsarbeiten sowie alle Instandhaltungs- und Instandsetzungsarbeiten auf eigene Kosten 

rechtzeitig durchzuführen. Etwaige Störfälle hat er uns sofort anzuzeigen; unterlässt er dies 

schuldhaft, so haftet er für sämtlichen uns hieraus entstehenden Schaden.  

3.8 Uns gemäß Ziff. 3.1 zustehende Fertigungsunterlagen, -daten und Fertigungsmittel dürfen - 

außer für vereinbarte oder vertragsgemäße Zwecke - weder verwendet, vervielfältigt, weiterge-

geben, veräußert, verpfändet noch Dritten zugänglich gemacht werden; insbesondere dürfen 

damit für Dritte keine Erzeugnisse hergestellt werden.  

3.9 Unsere Fertigungsunterlagen, -daten und Fertigungsmittel im Sinne von Ziff. 3.1 sind geheim zu 

halten. Dritten dürfen sie nur mit unserer ausdrücklichen Zustimmung offengelegt werden. Die 

Regelungen gemäß Ziffer 15. (Geheimhaltungsverpflichtung, Verwertungsverbot) gelten ent-

sprechend.  

3.10 Steht fest, dass es zu einem Vertragsschluss nicht kommt oder ist der Vertrag abgewickelt, so 

sind auf unsere Aufforderung hin unverzüglich die uns gehörenden Fertigungsunterlagen, -

daten und Fertigungsmittel entweder  

− ohne Zurückbehaltung von Kopien, Einzelstücken usw. 

in einwandfreiem Zustand an uns zurückzugeben oder 

− zu vernichten oder so zu verändern, dass sie für die Herstellung der Vertragsgegen-
stände nicht mehr verwendet werden können.  

Die Vernichtung und Veränderung ist uns gegenüber auf Verlangen nachzuweisen.  

Entsprechendes gilt für etwaige, bei Vertragsbeendigung noch vorhandene, nach unseren Fer-

tigungsunterlagen und –daten bzw. mit Hilfe unserer Fertigungsmittel oder speziell für uns an-

gefertigten Halb- und Fertigfabrikate; sie dürfen insbesondere auch dann nicht an Dritte geliefert 

werden, wenn es sich um von uns zurückgewiesene fehlerhafte Teile handelt.  

Ein Zurückbehaltungsrecht gegenüber den uns nach Ziff. 3.10 zustehenden Rechten kann un-

ser Vertragspartner nicht geltend machen.  
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3.11 Der Vertragspartner ist verpflichtet, die beigestellten Fertigungsmittel bei Überlassung auf of-

fenkundige Mängel, wie z. B. Identität, Quantität und Transportschäden, zu prüfen und uns 

Mängel unverzüglich anzuzeigen. Bei der Bearbeitung entdeckte Mängel an den überlassenen 

Fertigungsmitteln sind uns unverzüglich ab Mangelentdeckung anzuzeigen. Bis zur Erteilung 

weiterer Weisungen durch uns darf eine Verarbeitung nicht erfolgen bzw. ist eine Weiterverar-

beitung einzustellen. Erfolgt vertragswidrig eine Verarbeitung bzw. Weiterverarbeitung, entfallen 

Mehraufwendungs- und Schadensersatzansprüche des Vertragspartners. 

4. Preise, Zahlungsbedingungen, Rechnungen, Dokumente, Ursprungsnachweise 
4.1 Der vereinbarte Preis ist ein Festpreis. 

Preiserhöhungsvorbehalte bedürfen unserer ausdrücklichen schriftlichen Zustimmung. 

Die Preise bzw. Vergütungen gelten mangels abweichender Vereinbarung  

• bei Lieferungen „frei Bestimmungsort“ einschließlich Verpackung, Zoll sowie Entladung auf 

Kosten und Gefahr des Vertragspartners (DDP, Incoterms 2020, vorbehaltlich der Rege-

lung, dass auch die Entladung auf Kosten und Gefahr des Vertragspartners erfolgt), 

• bei Lieferungen mit zusätzlichen Vertragspflichten wie Aufstellung, Montage etc. ein-

schließlich deren Erfüllung (insbesondere einschließlich aller erforderlichen Nebenkosten, 

wie beispielsweise Reisekosten, Bereitstellung des Werkzeugs, Auslösungen), 

• bei Werkleistungen für das abnahmefähige, vertragsgemäß hergestellte Werk. 

4.2 Jede Bestellung ist in zu führender Korrespondenz getrennt zu behandeln. Alle eine Bestellung 

betreffenden Informationen und Daten (z. B. Auftragsbestätigungen, Rechnungen, Lieferschei-

ne, Versandanzeigen etc.) sind – entsprechend den Vorgaben in unserer Bestellung – an die 

dortige Anschrift unter Angabe der dort ausgewiesenen Bestellnummern und des Datums der 

Bestellung zu übermitteln.  

4.3 Die Rechnung ist uns per E-mail an invoice@acandis.com zu übersenden und darf nicht den 

Lieferungen bzw. Werkleistungen beigelegt werden. 

Rechnungen können wir des Weiteren nur dann fristgemäß bearbeiten, wenn diese den Anfor-

derungen gemäß nachstehend Ziff. 6.3 entsprechen; wegen Nichteinhaltung dieser Verpflich-

tung entstehende Verzögerungen in der Bearbeitung, insbesondere Zahlungsverzögerungen, 

sind von uns nicht zu vertreten. 

Die Rechnungen müssen allen umsatzsteuerlichen Anforderungen entsprechen. 

Für nicht in der Bundesrepublik Deutschland hergestellte Waren sind – je nach Versandart und 

Lieferung – Ursprungszeugnisse bzw. eine entsprechende Erklärung des Vertragspartners, Wa-

renverkehrsbescheinigungen, Expressgutscheine und Zollversandscheine spätestens mit der 

Rechnung einzureichen. Soweit erforderlich, hat der Vertragspartner seine Angaben zum Wa-

renursprung mittels eines von seiner Zollstelle bestätigten Auskunftsblattes nachzuweisen. 

Der Ursprung neu aufgenommener Vertragsgegenstände oder ein Ursprungswechsel ist uns 

unverzüglich und unaufgefordert anzuzeigen. 

4.4 Wir bezahlen, sofern nichts anderes schriftlich vereinbart ist, die Rechnungen bis zum 15. Tag 

des auf dem Liefertag folgenden Monats mit 3% Skonto oder zum Ende des auf den Liefertag 

folgenden vollen Monats bei Lieferungen netto nach Erhalt von Rechnung und Lieferung, bei 
Werkleistung nach Zugang der Rechnung und Abnahme der Werkleistung. 

mailto:invoice@acandis.com
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Bei Annahme verfrühter Lieferungen richtet sich die Fälligkeit nach dem vereinbarten Liefer-

termin. 

Gehen uns Rechnungen während unseres Betriebsurlaubs zu und ist deswegen die Einhaltung 

von Skontofristen nicht möglich, so sind wir zu einem Skontoabzug bei unverzüglicher Zahlung 

nach Ablauf unseres Betriebsurlaubes berechtigt. 

Skonto wird vom Rechnungsbetrag einschließlich Umsatzsteuer abgesetzt. 

Zahlungen erfolgen nach unserer Wahl durch Übersendung von Verrechnungsschecks oder 

durch Überweisung auf Bank-/Postscheckkonten. Maßgebend für die fristgerechte Zahlung ist 

der Postabgangsstempel. 

Nachnahmen, Postaufträge und deren etwaige Kosten werden von uns nicht eingelöst. 

4.5 Leistungsverweigerungs-, Aufrechnungs- und Zurückbehaltungsrechte stehen uns in gesetzli-

chem Umfang zu. 

5. Lieferung, Werkleistung, Lieferzeit 
5.1 Die vereinbarten Lieferungen und Werkleistungen erfolgen frei dem von uns angegebenen 

Bestimmungsort (DDP, Incoterms 2020, vorbehaltlich der Regelung, dass auch die Entladung 

auf Kosten und Gefahr des Vertragspartners erfolgt).  

5.2. Die vereinbarten Termine und Fristen zur Lieferung, Abnahme, Inbetriebnahme etc. sind bin-

dend. 

5.3. Die Lieferungen müssen zum vereinbarten Liefertermin am Bestimmungsort eingegangen, die 

Werkleistungen zum vereinbarten Inbetriebnahme- oder Abnahmetermin bereit zur Inbetrieb-

nahme oder Abnahme am Bestimmungsort zur Verfügung stehen; Nebenleistungen müssen 

zum vereinbarten Leistungstermin erbracht sein.  

5.4. Ist auf Grund gesonderter Vereinbarung die Lieferung oder Werkleistung nicht frei dem von 

uns angegebenen Bestimmungsort vereinbart, hat der Vertragspartner die Lieferung oder 

Werkleistung unter Berücksichtigung der mit dem Spediteur abzustimmenden Zeit für Verla-

dung und Versand rechtzeitig bereitzustellen.  

5.5. Wenn Umstände eintreten oder für den Vertragspartner erkennbar werden, die den Vertrags-

partner an der termingemäßen Vertragserfüllung in der vorgeschriebenen Qualität hindern, so 

hat er uns unverzüglich schriftlich unter Darlegung der Hinderungsgründe zu benachrichtigen. 

Schäden, die aufgrund verzögerter, unterbliebener oder unvollständiger Benachrichtigung ent-

stehen, sind uns vom Vertragspartner zu ersetzen. 

5.6. Für die Voraussetzungen und Rechtsfolgen des Liefer- bzw. Leistungsverzuges gelten die ge-

setzlichen Bestimmungen. Insbesondere sind wir berechtigt, nach fruchtlosem Ablauf einer an-

gemessenen Frist Schadensersatz statt der Leistung zu verlangen. 

Verlangen wir Schadensersatz, steht dem Vertragspartner das Recht zu nachzuweisen, dass er 

die Pflichtverletzung nicht zu vertreten hat. 

5.7. Ist eine Lieferung oder Werkleistung seitens des Vertragspartners nicht rechtzeitig erfolgt, so 

sind wir berechtigt, nach fruchtlosem Ablauf einer angemessenen Frist von dem Vertrag zu-

rückzutreten, auch wenn ein Verschulden oder ein Vertretenmüssen seitens des Vertragspart-

ners nicht vorliegt. Es gilt § 323 BGB. 

5.8. Wir sind berechtigt, den Anspruch auf Schadensersatz statt der Leistung gemäß vorstehend 

Ziffer 5.6. neben dem Rücktrittsrecht gemäß vorstehend Ziffer 5.7. geltend zu machen. 
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5.9. Mehr- oder Minderlieferungen sind nur mit unserer Einwilligung erlaubt; entsprechendes gilt für 

Teillieferungen bzw. –leistungen. 

5.10. Vorablieferungen sind nur in Abstimmung mit uns zulässig. Bei früherer Anlieferung als verein-

bart behalten wir uns Rücksendung auf Kosten des Vertragspartners vor. Erfolgt bei vorzeitiger 

Lieferung keine Rücksendung, so lagert die Lieferung bis zum Liefertermin bei uns oder Drit-

ten auf Kosten und Gefahr des Vertragspartners. Wir behalten uns im Falle vorzeitiger Liefe-
rung vor, die Zahlung erst zum vereinbarten Fälligkeitstag zu leisten. 

6. Transport, Gefahrenübergang, Lieferschein, Verpackung 
6.1 Werden Beförderungskosten in Ausnahmefällen von uns übernommen, bestimmen wir die Ver-

sandart und den Frachtführer; diese sind rechtzeitig bei uns zu erfragen. Erfolgt diese Bestim-

mung nicht, verpflichtet sich der Vertragspartner, grundsätzlich die wirtschaftlichste Versandart 

zu wählen. Höhere Kosten werden von uns nur dann erstattet, wenn diese auf besondere, von 

uns vorgegebene Verpackungs- und Versandvorschriften zurückzuführen sind.  

Wir sind berechtigt, die Verpackung vorzugeben. 

In jedem Fall sind die Lieferungen oder Werkleistungen aber so zu verpacken, dass Trans-

portschäden bei normaler Behandlung vermieden werden. Die Verpackung muss den jeweils 

gültigen Umwelt- und Entsorgungsvorschriften entsprechen. Insbesondere Gefahrstoffe und 

Gefahrgüter hat der Vertragspartner in eigener Verantwortung gemäß den geltenden gesetzli-

chen und behördlichen Bestimmungen zu verpacken, zu kennzeichnen und zu übermitteln.  

6.2 Bei Lieferungen geht die Gefahr mit deren Entladung am Bestimmungsort, bei Lieferungen mit 

zusätzlichen Vertragspflichten wie Aufstellung, Montage, Inbetriebnahme mit deren vollständi-

ger Erfüllung, bei Werkleistungen mit Abnahme auf uns über.  

Der Vertragspartner ist verpflichtet, die bestellten Lieferungen oder Werkleistungen auf seine 

Kosten gegen Transportschäden zu versichern, falls  

 sie von uns beigestellte Materialien oder Teile beinhalten oder 

 falls von uns Anzahlungen geleistet wurden oder die Preisgefahr auf Grund besonderer 

Vereinbarung auf uns übergegangen ist. 

Der Vertragspartner tritt uns schon jetzt alle Entschädigungsansprüche aus dieser Versicherung 

in Höhe des Einkaufspreises der von uns beigestellten Materialien und Teile bzw. in Höhe der 

Anzahlungen oder sonstiger für die Lieferungen oder Werkleistungen erfolgter Zahlungen ab, 

wir nehmen die Abtretung hiermit an. 

6.3 Jeder Sendung ist ein Lieferschein beizufügen. Sämtliche Versand- und Lieferpapiere müssen 

ungekürzt alle Kennzeichen aufweisen, die in den Bestellungen enthalten sind, insbesondere: 

Empfänger, Auftrags- und Zeichennummer, Bestelldaten (insbes. Bestellnummer und -datum, 

Lieferantennummer), Artikel- und Materialnummer, Liefermenge und Herstellungsdatum. Der 

Lieferschein muss zusätzliche Angaben über Brutto- und Nettogewicht enthalten. Teil- und 

Restlieferungen sind besonders zu kennzeichnen.  

Für alle wegen Nichteinhaltung der vorgenannten Verpflichtungen entstehenden Folgen ist der 

Vertragspartner verantwortlich, soweit er nicht nachweist, dass er diese nicht zu vertreten hat. 

6.4 Ohne besondere Vereinbarung sind wir nicht verpflichtet, Verpackungsmaterial zu verwahren 

oder an den Vertragspartner zurückzusenden. 

7. Annahme, Abnahme 
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7.1 Sind wir an der Annahme oder Abnahme der Lieferungen oder Werkleistungen sowie der 

hiermit verbundenen Obliegenheiten wie Prüf- und Rügepflichten infolge von Umständen höhe-

rer Gewalt sowie Liefer- oder Leistungshindernissen gehindert, die nach Vertragsschluss eintre-

ten oder uns unverschuldet erst nach Vertragsschluss bekannt werden und die nachweislich 

auch durch die gebotene Sorgfalt von uns nicht vorausgesehen und verhütet werden konnten, 

so werden wir für den Zeitraum und den Umfang der Wirkung dieser Umstände und Hindernisse 

von derartigen Pflichten befreit.  

Unter vorbenannten Voraussetzungen – Eintritt oder unverschuldetes Bekanntwerden erst nach 

Vertragsschluss, von uns nachgewiesene Unvorhersehbarkeit und Unvermeidbarkeit – zählen 

zu vorbenannten Liefer- oder Leistungshindernissen insbesondere: 

Berechtigte Arbeitskampfmaßnahmen (Streik und Aussperrungen); Betriebsstörungen; Ausfall 

von Betriebs- und Hilfsstoffen; Personalmangel. 

Über die Behinderung sowie deren Gründe werden wir den Vertragspartner unverzüglich be-

nachrichtigen. 

7.2 Wir sind berechtigt, die Annahme bzw. Abnahme von Lieferungen oder Werkleistungen vor 

den vereinbarten Liefer- oder Abnahmeterminen zu verweigern. Vorzeitig gelieferte Vertrags-
gegenstände können auf Rechnung und Gefahr des Vertragspartners zurückgeschickt oder bei 

Dritten eingelagert werden. 

7.3 Bei Werkleistungen ist uns, falls ein Abnahmetermin noch nicht verbindlich vereinbart wurde, 

dieser spätestens vierzehn Tage vor Durchführung der Abnahme bekanntzugeben. 

Für die Abnahme ist auf unser Verlangen ein Prüfprotokoll mit den zugehörigen Ma-

terialzeugnissen 1-fach von dem Vertragspartner vorzubereiten, nach welchem die Abnahme 

durchgeführt wird und auf dem die bei der Abnahme erkennbaren Mängel aufgeführt werden. 

Es gilt nach Unterzeichnung durch die Vertragsparteien als Abnahmeprotokoll. 

Schuldet der Vertragspartner Montageleistungen, erfolgt die Abnahme erst nach Inbe-

triebsetzung am Bestimmungsort. 

Bei Software ist uns auf Verlangen ein angemessener Zeitraum zur praktischen Erprobung der 

vereinbarten Anforderungen und Funktionen (Probezeit) vor Abnahme einzuräumen. 

7.4 Die Warenannahme erfolgt nur während unserer gewöhnlichen Geschäftszeiten. Wir sind be-

rechtigt, dem Vertragspartner eingeschränkte Zeitfenster vorzugeben, innerhalb derer eine An-

lieferung erfolgen kann.  

8. Anforderungen an die Vertragsgegenstände, Dokumente, Sicherheitsdatenblätter, Erst-
musterprüfung, Qualitätskontrolle, Prüftechnik, Mängeluntersuchung, Mängelhaftung, 
Verjährung, Umweltverträglichkeit 

8.1.1 Die Vertragsgegenstände müssen den subjektiven Anforderungen, insbesondere den verein-

barten Beschaffenheitsanforderungen (Produktspezifikationen), sowie den objektiven Anforde-

rungen unter Einschluss der anerkannten Regeln der Technik sowie der zum Lieferzeitpunkt für 

ihre Herstellung, ihren Vertrieb und ihre Verwendung geltenden einschlägigen rechtlichen Best-

immungen und den Vorschriften und Richtlinien von Behörden, Berufsgenossenschaften und 

Fachverbänden sowie den einschlägigen DIN Normen entsprechen. Zu beachten sind insbe-

sondere Vorschriften über technische Arbeitsmittel, Arbeitsschutz-, Unfallverhütungs- und sons-

tige Sicherheitsvorschriften, wie sie beispielsweise in DIN-Normen, insbesondere DIN 13485, 
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UVV-Vorschriften, VDE-Bestimmungen, dem Maschinenschutzgesetz, der GAA-Verordnung, 

den technischen Richtlinien des TÜVs, den Brandverhütungsvorschriften des zuständigen Be-

reichs sowie den am Aufstellort geltenden Bestimmungen über die Vermeidung von Emissions- 

und Umweltschäden festgelegt sind. Bei Lieferung von technischen Arbeitsmitteln, Maschinen 

und Anlagen müssen insbesondere die geltenden Gerätesicherheits- und Maschinenrichtlinien 

eingehalten werden. Ferner sind zu beachten Stoffverbote, die Vorgaben von REACH (EG-

Verordnung Nr. 1907/2006), RoHS2 (EG-Richtlinie 2011/65/EU), sowie sonstige Kennzeich-

nungspflichten von Stoffen und Waren. 

Unser Vertragspartner wird die Vertragsgegenstände vor Versand im Rahmen einer Ausgangs-

kontrolle hierauf prüfen und auf unseren Wunsch ein Werks- bzw. Prüfzeugnis erstellen. 

8.1.2  Negative Beschaffenheitsvereinbarungen gelten nur im Falle ausdrücklicher Vereinbarung unter 

Angabe der jeweiligen von der Vereinbarung erfassten Beschaffenheit.   

8.1.3 Dokumente aller Art, die wir für den Einsatz, den Betrieb, die Verarbeitung, die Instandhaltung, 

die Lagerhaltung und den Transport benötigen, sind vom Vertragspartner rechtzeitig und unauf-

gefordert kostenlos zur Verfügung zu stellen. 

8.1.4 Rechtzeitig vor Beginn der Serienfertigung ist der Vertragspartner verpflichtet, auf seine eige-

nen Kosten Erstmuster unter Verwendung der endgültigen Betriebsmittel und der serienmäßi-

gen Bedingungen herzustellen und einen Erstmusterprüfbericht zu erstellen. Dieser muss 

Messdaten über sämtliche maßgeblichen, insbesondere die von uns vorgegebenen, Abmes-

sungen, Qualitätsmerkmale und Beschaffenheiten ausweisen. Der Erstmusterprüfbericht enthält 

eine Gegenüberstellung von Soll- und Istzustand mit Toleranzangaben. Im Erstmusterprüfbe-

richt ist zu kennzeichnen, wenn bestimmte Merkmale des Erstmusters im Betrieb des Lieferan-

ten nicht überprüft werden konnten oder wenn von uns gewünschte Merkmale nicht realisiert 

worden sind. Die Freigabe der Serienfertigung beim Vertragspartner ist vom Ergebnis unserer 

eigenen Erstmusterprüfung abhängig und wird von uns schriftlich erklärt. Bei Nichteinhaltung 

der vereinbarten Qualität sind wir berechtigt, eine angemessene Frist zur Nachbesserung zu 

setzen und nach erfolglosem Fristablauf vom Vertrag zurückzutreten und/oder Schadensersatz 

zu verlangen. Der Vertragspartner gewährleistet, dass der in Serienfertigung hergestellte Lie-

fergegenstand die Beschaffenheiten des freigegebenen Erstmusters aufweist. Der Vertrags-

partner ist nicht berechtigt, eigenmächtige Änderungen durchzuführen, die Einfluss auf die Qua-

lität haben können. 

8.1.5 Vor erstmaliger Belieferung ist der Vertragspartner verpflichtet, uns die jeweils für die Vertrags-

gegenstände geltenden Sicherheitsdatenblätter rechtzeitig zu übergeben. Das Gleiche gilt für 

spätere Änderungen in Sicherheitsdatenblättern. Er stellt uns von allen Regressforderungen 

Dritter für den Fall frei, dass er uns die Sicherheitsdatenblätter nicht oder verspätet liefert. Das 

Gleiche gilt für spätere Änderungen. 

8.1.6  Darüber hinaus wird der Vertragspartner mit jeder Lieferung/Werkleistung auf unser Verlan-

gen Konformitätserklärungen nach den anwendbaren europäischen Direktiven der jeweiligen 

gelieferten Produktcharge/Serie übermitteln. Die Konformitätserklärungen bestätigen die Durch-

führung relevanter Prüfungen und die Einhaltung der bezüglich der Vertragsgegenstände ver-

traglich vereinbarten Anforderungen bzw. Sicherheitskriterien. 
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8.1.7 Auch sind, ohne dass es bei unseren Bestellungen eines besonderen Hinweises bedarf, die 

nach den geltenden Unfallverhütungsvorschriften erforderlichen Schutzeinrichtungen mitzulie-

fern. 

8.2 Unsere Ansprüche bei Mängeln der Lieferungen oder Werkleistungen richten sich nach den 

gesetzlichen Bestimmungen, soweit sich nicht aus Individualvereinbarungen, der Qualitätssi-
cherungsvereinbarung oder diesen Bestellbedingungen etwas anderes ergibt. 

8.3 Seitens des Vertragspartners dürfen nur Vertragsgegenstände mit den vereinbarten Doku-

mentationen und Bescheinigungen an uns ausgeliefert werden, die vom Vertragspartner im 

Rahmen von dessen Ausgangskontrolle auf die Übereinstimmung mit den Anforderungen ge-

mäß vorstehend Ziff. 8.1 geprüft wurden (insbesondere vollständige protokollierte Überprüfung 

aller qualitätsrelevanten Merkmale, wobei der vollständige Prüfbericht mit Produktionsdatum 

beim Vertragspartner dokumentiert und uns auf Anforderung zur Verfügung gestellt wird). 

Werden bei der Ausgangskontrolle des Vertragspartners Abweichungen insoweit festgestellt, 

darf eine Anlieferung bei uns nur erfolgen, falls von dem Vertragspartner vorab unsere Quali-

tätssicherung schriftlich informiert und von uns schriftlich einer Sonderfreigabe zugestimmt wur-

de. 

Im Rahmen der schriftlichen Information muss der Vertragspartner die bereits produzierte Men-

ge, unsere Bestellnummer, die Fehlerbeschreibung und den Fehlerumfang mitteilen. Bis zu un-

serer Entscheidung sind die betroffenen Vertragsgegenstände eindeutig zu kennzeichnen. Wir 

werden in beiderseitigem Interesse eingegangene Sonderfreigabeanträge zügig bearbeiten und 

die Entscheidung dem Vertragspartner schriftlich bekannt geben. Eine eventuelle Sonderfreiga-

be ist auf eine feste Stückzahl, höchstens auf die bereits abweichend von der Spezifikation pro-

duzierte Menge, begrenzt. Eine Freigabe durch uns entbindet den Vertragspartner nicht von 

seiner Verantwortlichkeit für die Vertragsgegenstände. 

8.4 Stellt der Vertragspartner eine Zunahme der Abweichungen der Ist-Beschaffenheit von der Soll-

Beschaffenheit der Vertragsgegenstände fest (Qualitätsprobleme, Qualitätseinbrüche), wird er 

uns hierüber und über geplante Abhilfemaßnahmen unverzüglich benachrichtigen. Werden feh-

lerhafte Vertragsgegenstände von uns an den Vertragspartner zurückgesendet, ist er ver-

pflichtet, die fehlerhafte Rücksendung zu untersuchen und uns auf Anforderung Fehlerursachen 

sowie vorgesehene Abhilfemaßnahmen mitzuteilen.  

8.5 Der Vertragspartner wird durch Kennzeichnung der Vertragsgegenstände (Serien- und/oder 

Revisionsnummer) und durch andere geeignete Maßnahmen dafür sorgen, dass er bei Auftre-

ten eines Fehlers unverzüglich feststellen kann, welche Vertragsgegenstände insgesamt von 

einem solchen Fehler betroffen sind oder betroffen sein können. Der Vertragspartner wird über 

das vorbenannte Kennzeichnungssystem und die sonstigen Maßnahmen uns so unterrichten, 

dass wir im nötigen Umfang eigene Feststellungen treffen können. 

8.6 Über jegliche geplante Änderung der Herstellungsverfahren, der Ausrüstung (insbesondere 

Herstellungsanlagen) und des Qualitätsmanagementsystems sind wir rechtzeitig, mindestens 

jedoch sechs Monate vor Durchführung der Änderung, schriftlich zu informieren, insoweit die 

Änderung Einfluss auf die vereinbarte Produktbeschaffenheit haben kann. Vor Umsetzung jeder 

Änderung ist ein neuer Erstmusterprüfbericht nach Maßgabe von Ziffer 8.1.4 oben zu erstellen. 
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Nur mit unserer ausdrücklichen schriftlichen Genehmigung dürfen Vertragsgegenstände bei 

einer Änderung im vorbenannten Sinne ausgeliefert werden. 

8.7 Wir sind berechtigt, eine Prozessabnahme beim Vertragspartner durchzuführen. Der Termin für 

die Abnahme wird gemeinsam festgelegt. Der Vertragspartner ist dafür verantwortlich, dass alle 

Maßnahmen zur Sicherstellung einer positiven Prozessabnahme im Vorfeld durchgeführt wer-

den. Sofern aus Gründen, die der Vertragspartner zu vertreten hat, Wiederholungsabnahmen 

erfolgen müssen, sind wir berechtigt, die hierfür anfallenden Kosten dem Vertragspartner zu be-

lasten. 

8.8 Sind Art und Umfang der beim Vertragspartner durchzuführenden Prüfungen sowie die Prüfmit-

tel und -methoden zwischen dem Vertragspartner und uns nicht fest vereinbart, sind wir auf 

Verlangen des Vertragspartners im Rahmen unserer Kenntnisse, Erfahrungen und Möglichkei-

ten bereit, die notwendigen Prüfungen mit ihm zu erörtern, um den jeweils erforderlichen Stand 

der Prüftechnik zu ermitteln.  

8.9 Wir sind zur Übernahme der Lieferung/Werkleistung nur verpflichtet, wenn die Liefe-
rung/Werkleistung einschließlich vereinbarter Dokumentation und Bescheinigungen vollstän-

dig ist und die Vertragsgegenstände den vertraglichen Anforderungen gemäß Ziff. 8.1 ent-

sprechen. 

8.10 In Bezug auf Lieferungen führen wir bei Wareneingang eine eingeschränkte Eingangskontrolle 

der Vertragsgegenstände nur bezüglich offenkundiger Mängel, insbesondere Transportschä-

den, sowie Identitäts- und Quantitätsabweichungen durch, es sei denn es ist etwas Abweichen-

des mit dem Vertragspartner vereinbart. Mängel werden gem. Ziffer 8.11 gerügt. Der Vertrags-

partner verzichtet bezüglich der im Rahmen der eingeschränkten Eingangskontrolle nicht fest-

gestellten Mängel auf den Einwand der verspäteten Mängelrüge. 

8.11 Wir sind berechtigt, Mängelrügen innerhalb von fünf Arbeitstagen ab Entdeckung zu erheben. 

Bei Lieferungen mit zusätzlichen Vertragspflichten, wie Aufstellung, Montage und Inbetrieb-

nahme beginnt die Rügefrist ab Erfüllung vorbenannter Pflichten durch den Vertragspartner.  

8.12 Die Verjährung für Mängelansprüche richtet sich nach den gesetzlichen Bestimmungen, beträgt 

bei Lieferungen und Werkleistungen in jedem Fall jedoch mindestens 36 Monate. Für inner-

halb der Verjährungsfrist nachgebesserte bzw. nachgelieferte Vertragsgegenstände beginnt 

die Verjährungsfrist ab Nacherfüllung neu zu laufen. Hinsichtlich Rechtsmängeln gilt eine Ver-

jährungsfrist von zehn Jahren. Die Verjährung von Rückgriffsansprüchen richtet sich nach den 

gesetzlichen Bedingungen. 

8.13 Bei mangelhaften Lieferungen können wir Nacherfüllung nach unserer Wahl in Form von ein-

wandfreiem Ersatz oder Mangelbeseitigung, bei mangelhaften Werkleistungen in Form der 

Herstellung eines neuen Werks oder Mangelbeseitigung verlangen. Der Vertragspartner ist ver-

pflichtet, alle zum Zweck der Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen zu tragen. Die Rück-

übermittlung mangelhafter Lieferungen oder Werkleistungen durch uns erfolgt auf Kosten und 

Gefahr des Vertragspartners. Wir sind berechtigt, Rückstellmuster in angemessenem Umfang 

zu Beweiszwecken zurückzubehalten.  

Wird die Prüfung der Vertragsgegenstände von uns zulässigerweise nach allgemein gültigen 

statistischen Stichprobenverfahren (AQL-Werte) durchgeführt, sind wir unbeschadet unserer 

sonstigen Ansprüche bei Überschreitung der zulässigen Grenzqualitätswerte bzw. der AQL-
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Werte berechtigt, die gesamte Lieferung zurückzuweisen oder in Abstimmung mit dem Ver-

tragspartner von diesem oder auf dessen Kosten und Gefahr durch uns zu 100 % prüfen zu 

lassen und Ersatz der tatsächlich mangelhaften Teile zu verlangen. 

Erfolgt die Nacherfüllung nicht innerhalb einer von uns bestimmten angemessenen Frist, so 

stehen uns ungekürzt die gesetzlichen Ansprüche (insbesondere Minderung, Rücktritt vom Ver-

trag, Schadensersatz, insbesondere auch Schadensersatz statt der Leistung, jeweils bei Vorlie-

gen der gesetzlichen Voraussetzungen) zu. 

8.14 Haben wir eine vom Vertragspartner gelieferte und bereits beim Übergang der Gefahr auf uns 

mangelhafte neu hergestellte Sache an einen Kunden verkauft und haben diesem gegenüber 

wegen des Mangels Aufwendungen nach § 439 Abs. 2 BGB oder nach § 475 Abs. 4 oder 5 

BGB zu tragen, steht uns der Rückgriff gegen den Vertragspartner uneingeschränkt nach den 

gesetzlichen Regelungen zu. Dies gilt auch für die Verjährung unserer Rückgriffsansprüche. 

8.15 Die Regressansprüche im Sinne von Ziffer 8.14 oben stehen uns auch dann zu, wenn die gelie-

ferten Vertragsgegenstände durch uns oder Dritte weiterverarbeitet wurden.  

8.16 Wir sind in Bezug auf Lieferungen berechtigt, auf Kosten des Vertragspartners die Nacherfül-

lung selbst vorzunehmen, wenn Gefahr in Verzug ist oder besondere Eilbedürftigkeit besteht. 

Das Recht zur Selbstvornahme gemäß § 637 BGB bei Werkleistungen bleibt darüber hinaus 

ausdrücklich vorbehalten. 

8.17 Sind die Lieferungen oder Werkleistungen teilweise mangelhaft, sind wir berechtigt, unsere 

Ansprüche wegen Mängeln wahlweise hinsichtlich der ganzen Lieferung/Werkleistung oder 

des mangelhaften Teils geltend zu machen. 

8.18 Der Vertragspartner wird uns über alle erheblichen Fehler und potentiellen oder eingetretenen 

Gefährdungen aus seinen Lieferungen der Vertragsgegenstände (einschließlich Nebenleis-

tungen)  unterrichten, die bei seinen Kunden oder deren Abnehmern aufgetreten sind. 

8.19 Der Vertragspartner verpflichtet sich, bei seinen Lieferungen oder Werkleistungen und auch 

bei Zulieferungen oder Nebenleistungen Dritter im Rahmen der wirtschaftlichen und techni-

schen Möglichkeiten umweltfreundliche Produkte und Verfahren einzusetzen. Der Vertrags-

partner haftet für die Umweltverträglichkeit der gelieferten Produkte und Verpackungsmateria-

lien und für alle Folgeschäden, die durch die Verletzung seiner gesetzlichen Entsorgungspflich-

ten entstehen.  

9. Produkthaftung, Rückrufaktion, Haftpflichtversicherungsschutz 

9.1 Werden wir aus Produkthaftung nach in- oder ausländischem Recht von einem Geschädigten in 

Anspruch genommen, ist der Vertragspartner verpflichtet, uns insoweit von Schadensersatzan-

sprüchen auf erstes Anfordern freizustellen, als die Ursache für den Schaden durch einen Feh-

ler in seinem Herrschafts- und Organisationsbereich gesetzt ist und er im Außenverhältnis 

selbst haftet. 

9.2 Im Rahmen seiner Haftung für Schadensfälle im Sinne von 9.1. ist der Vertragspartner auch 

verpflichtet, etwaige Aufwendungen gemäß den §§ 683, 670 BGB sowie gemäß den §§ 830, 

840, 426 BGB zu erstatten, die sich aus oder im Zusammenhang mit einer von uns durchge-

führten Rückrufaktion oder sonstigen Feldmaßnahme ergeben, es sei denn diese sind insge-

samt unangemessen oder nicht notwendig. Über Inhalt und Umfang der durchzuführenden 

Rückruf- bzw. Feldmaßnahmen werden wir den Vertragspartner - soweit möglich und zumutbar 
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- unterrichten und ihm Gelegenheit zur Stellungnahme geben. Unberücksichtigt bleiben sonsti-

ge gesetzliche Ansprüche. 

9.3 Findet eine Rückruf- bzw. Feldaktion im Zusammenhang mit einem Mangel des vom Vertrags-

partner gelieferten Vertragsgegenstandes statt, werden wir den Vertragspartner hierüber unter-

richten und ihm die Möglichkeit zur Mitwirkung und zum Austausch geben. Der Vertragspartner 

trägt die Kosten und Aufwendungen für den Rückruf bzw. die Feldmaßnahme, soweit diese/r 

die Folge eines Mangels der vom Vertragspartner gelieferten Vertragsgegenstände ist, es sei 

denn, der Vertragspartner hat den Mangel nicht zu vertreten. Unser etwaiges Mitverschulden ist 

zu berücksichtigen. 

9.4 Der Vertragspartner verpflichtet sich, eine angemessene Produkthaftpflicht-Versicherung mit 

einer produkt- und branchenspezifisch angemessenen Deckungssumme zu unterhalten; stehen 

uns weitergehende Schadensersatzansprüche zu, so bleiben diese unberührt.  

10. Schutzrechte Dritter 
10.1 Der Vertragspartner garantiert, dass durch oder im Zusammenhang mit den Vertragsgegen-

ständen keine Rechte Dritter in der Bundesrepublik Deutschland verletzt werden; ausgenom-

men sind Verletzungen auf Grund unserer Fertigungsunterlagen, -daten und Fertigungsmittel 

oder von uns vorgegebener Produktspezifikationen. Eine entsprechende Verpflichtung des Ver-

tragspartners besteht für unsere dem Vertragspartner bei Vertragsabschluss bekannten Export-

länder der Vertragsgegenstände. 

Der Vertragspartner stellt insbesondere durch entsprechende Vereinbarungen mit seinen Ar-

beitnehmern oder Beauftragten sicher, dass der Vertragszweck, insbesondere der vertraglich 

vereinbarte Nutzungsumfang bei Software, nicht durch eventuelle Miturheber – oder sonstige 

Rechte beeinträchtigt wird. Auf unser Verlangen hin wird der Vertragspartner insbesondere den 

Abschluss entsprechender Vereinbarungen mit den an der Software-Programmerstellung betei-

ligten Personen nachweisen. 

10.2 Werden wir von einem Dritten wegen einer Rechtsverletzung in Anspruch genommen, so ist der 

Vertragspartner verpflichtet, uns auf erstes schriftliches Anfordern von diesen Ansprüchen frei-

zustellen; wir sind nicht berechtigt, mit dem Dritten - ohne Zustimmung des Vertragspartners - 

irgendwelche Vereinbarungen zu treffen, insbesondere einen Vergleich abzuschließen. 

10.3 Die Freistellungspflicht des Vertragspartners bezieht sich auch auf alle Aufwendungen, die uns 

aus oder im Zusammenhang mit der Inanspruchnahme durch einen Dritten notwendigerweise 

erwachsen. 

Unser Vertragspartner hat uns ggf. Gerichtsbeistand zu leisten oder auf unser Verlangen auf 

seine Kosten in etwaige Rechtsstreite einzutreten. 

10.4 Etwaige Schadensersatzansprüche gegenüber dem Vertragspartner behalten wir uns vor. 

10.5 Die Verjährungsfrist für unsere Ansprüche gemäß vorstehend Ziffern 10.1. bis 10.4. ist zehn 

Jahre, beginnend mit dem Abschluss des jeweiligen Vertrages. 

10.6 Der Vertragspartner wird auf unsere Anfrage die Benutzung von eigenen und von lizenzierten 

Schutzrechten und Schutzrechtsanmeldungen bezüglich der Vertragsgegenstände mitteilen. 

11.  Beschaffungshaftung des Vertragspartners  
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Der Vertragspartner hat in jedem Fall für die von ihm beschafften Zulieferungen und Leistungen 

wie für eigene Lieferungen oder Werkleistungen einzustehen. Dies gilt insbesondere im Hin-

blick auf Mängel. 

12. Haftung unsererseits 

12.1. Bei Fahrlässigkeit ist unsere Ersatzpflicht auf den vorhersehbaren, typischerweise eintretenden 

Schaden begrenzt. Bei gewöhnlicher Fahrlässigkeit haften wir nur bei Verletzung einer wesent-

lichen Vertragspflicht (Pflicht, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertra-

ges überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig ver-

trauen darf). 

12.2. Die Haftungsbeschränkung und der Haftungsausschluss gemäß vorstehend Ziffer 12.1. gelten 

ohne Rücksicht auf die Rechtsnatur des geltend gemachten Anspruches, also insbesondere 

auch für Schadensersatzansprüche wegen Verschuldens bei Vertragsabschluss, sonstiger 

Pflichtverletzungen oder deliktischer Ansprüche auf Ersatz von Sachschäden gemäß § 823 

BGB. 

12.3. Soweit unsere Haftung gemäß vorstehend Ziffern 12.1. und 12.2. ausgeschlossen oder be-

schränkt ist, gilt dies auch für die persönliche Haftung unserer Angestellten, Arbeitnehmer, Mit-

arbeiter, Vertreter und Erfüllungsgehilfen. 

12.4. Die Haftung wegen schuldhafter Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit 

bleibt unberührt; dies gilt auch für die zwingende Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz. 

13. Aufrechnung, Zurückbehaltungsrechte, Abtretung 
13.1 Eine Aufrechnung gegen unsere Forderungen aus der Geschäftsverbindung ist nur zulässig, 

wenn unser Vertragspartner mit einer rechtskräftig festgestellten oder mit einer von uns aus-

drücklich anerkannten Forderung aufrechnen kann. 

Das gleiche gilt für die Geltendmachung von Zurückbehaltungsrechten. 

13.2. Forderungsabtretungen sind nur mit unserer schriftlichen Zustimmung zulässig. 

14. Eigentum an den Vertragsgegenständen 
14.1. Vom Vertragspartner zu liefernde bzw. zu beschaffende Vertragsgegenstände, Fertigungsun-

terlagen und Fertigungsmittel aller Art werden spätestens mit Bezahlung durch uns unser Ei-

gentum. 

14.2. Ein erweiterter Eigentumsvorbehalt des Vertragspartners ist grundsätzlich ausgeschlossen. 

15. Geheimhaltungsverpflichtung, Verwertungsverbot 
15.1. Der Vertragspartner verpflichtet sich, sämtliche ihm im Zusammenhang mit den mit uns ge-

schlossenen Verträgen zugänglich werdenden Informationen und Unterlagen, die als vertraulich 

bezeichnet werden oder aufgrund sonstiger Umstände als Geschäfts- oder Betriebsgeheimnis 

erkennbar sind, zum Gegenstand angemessener Geheimhaltungsschutzmaßnahmen zu ma-

chen, insbesondere diese unbefristet vor unbefugten Zugriff zu schützen, geheim zu halten 

und sie – soweit nicht zur Erreichung des Vertragszwecks geboten – weder aufzuzeichnen noch 

an Dritte weiterzugeben oder in irgendeiner Weise zu verwerten. 

15.2. Diese Verpflichtung gilt nicht für Informationen, die der Öffentlichkeit bei Vertragsschluss zu-

gänglich waren oder ohne Verschulden des Vertragspartners zugänglich werden sowie für In-

formationen, die sich bereits im Besitz des Vertragspartners befanden. 

16. Höhere Gewalt, Veränderte Markterfordernisse 
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 Ereignisse Höherer Gewalt, hierzu gehören insbesondere unverschuldete Betriebsstörungen, 

Unruhen, behördliche oder gesetzgeberische Maßnahmen, unabwendbare Ereignisse wie Pan-

demien, befreien uns für die Dauer des Ereignisses von unserer Verpflichtung zur rechtzeitigen 

Annahme bestellter Ware bzw. Leistung. Wir sind ebenso wie der Vertragspartner verpflichtet, 

gegenseitig die erforderlichen und zumutbaren Informationen unverzüglich zu geben und unse-

re jeweiligen Verpflichtungen vorübergehend den veränderten Verhältnissen, insbesondere den 

etwa eingetretenen veränderten Markterfordernissen nach Treu und Glauben anzupassen. 

Während solcher Ereignisse sowie innerhalb von zwei Wochen nach deren Ende sind wir unbe-

schadet unserer sonstigen Rechte für den Fall, dass eine Anpassung nicht geeignet ist, berech-

tigt, ganz oder teilweise vom Vertrag zurückzutreten, soweit diese Ereignisse von nicht uner-

heblicher Dauer sind.  

17. Compliance 
17.1 Der Vertragspartner ist verpflichtet, im Einklang mit den für ihn geltenden rechtlichen Bestim-

mungen zu handeln, insbesondere den Regelungen des Datenschutzes, des Wettbewerbs-

rechts, der Health Care Compliance, den Regelungen zur Korruptionsbekämpfung und zur 

Geldwäsche, aber auch zu Umwelt- , Gesundheits- und Arbeitsschutz, zum Umgang mit Mitar-

beitenden und zum Schutz von Menschenrechten. Ferner hat der Vertragspartner die Anzeige-, 

Zulassungs-, Registrierungs- und Genehmigungspflichten einzuhalten, die für seine Vertrags-

produkte einschlägig sind. Gleiches gilt für die auf seine Vertragsprodukte anwendbaren Kenn-

zeichnungs-, Verpackungs- und Informationspflichten.  

17.2 Er hat für die in Ziffer 17.1 oben genannten und die sonst auf ihn oder die Vertragsprodukte 

anwendbaren rechtlichen Bestimmungen geeignete und angemessene Compliance Manage-

ment Systeme aufzubauen bzw. zu unterhalten. 

17.3 Auf Verlangen weist der Vertragspartner die Einhaltung der für ihn geltenden rechtlichen Best-

immungen nach.  

17.3 Besteht der begründete Verdacht oder steht fest, dass der Vertragspartner gegen die für ihn 

geltenden rechtlichen Bestimmungen in schwerwiegendem Maße verstoßen hat, so sind wir be-

rechtigt, vom Vertrag zurückzutreten oder den Vertrag zu kündigen, wenn uns ein weiteres 

Festhalten am Vertrag nicht mehr zuzumuten ist. Unsere sonstigen Rechte, insbesondere auf 

Schadensersatz, bleiben unberührt. 

18. Erfüllungsort 
Erfüllungsort für Lieferungen ist der von uns angegebene Bestimmungsort, ohne besondere 

Bestimmung der Sitz unseres Unternehmens; Erfüllungsort für unsere Zahlungen ist ebenfalls 

der Sitz unseres Unternehmens. 

19. Gerichtsstand, anzuwendendes Recht, allgemeine Bestimmungen 
19.1. Ist der Vertragspartner Kaufmann, so ist Gerichtsstand für alle Verpflichtungen aus dem Ver-

tragsverhältnis – auch für Wechsel- und Schecksachen – der Sitz unseres Unternehmens oder 

nach unserer Wahl auch der Sitz des Vertragspartners. Vorstehende Gerichtsstandsvereinba-

rung gilt auch gegenüber Vertragspartnern mit Sitz im Ausland. 

19.2. Für alle Rechte und Pflichten aus dem zwischen uns und dem Vertragspartner bestehenden 

Vertragsverhältnis kommt ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Aus-
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schluss des UN-Kaufrechts (CISG: Übereinkommen der vereinten Nationen über Verträge über 

den internationalen Warenkauf vom 11.04.1980) zur Anwendung. 

19.3. Sollte eine Bestimmung in diesen Geschäftsbedingungen oder eine Bestimmung im Rahmen 

sonstiger Vereinbarungen unwirksam sein oder werden, so wird hiervon die Wirksamkeit aller 

sonstigen Bestimmungen oder Vereinbarungen nicht berührt. 


